
ereignete, viel senkrechter und glatter, in bell' 
grauer granitener Farbe, im Gegensah zu der 
bisher leicht grünlichen Färbung. 

Tessin. . 
FAchawaSschtcksal. Dieser Tag« wurde, wie 

der „Nar..Ztg. berichtet wird, im V a l Morob-
bio, kaum etwa 50 Meter von der schweizerisch-
italienischen Grenze entfernt, ein Skelett ent-
deckt. Anweit des Fundortes fand man auch eine 
Pistole vor. 

Es handelte sich um das Skelett einer beson-
ders großen Person, von zirka 1,90 Meter. Die 
Kirnschale zeigte eine Einschußöffnung an der 
rechten Schläfe. Die Brieftasche enthielt noch 
zirka 300 Lire, und aus den Papieren ging her-
vor, daß es sich um den 2ljährigen Ingenieur-
studenten FranceSco Peruzzi von Dervio, Pro-
vinz Como, handelt. 

Da die Leiche bereit« fünf bis sechs Monate 
dort gelegen hat, nehmen die Behörden an, daß 
sich der unglückliche über den Ioriopaß in die 
Schweiz flüchtete, im hohen Schnee nicht weiter-
kam und dann seinem Leben ein Ende machte. 

Die Leiche wurde auf dem Friedhof von 
Antonio beigesetzt. 

Ausland 
Hitler in Oberttalien. 

Ausammenkunst mit Mussoltnt. 
Äitler und Mussolini haben sich am Montag 

in einer Stadt in Oberitalien getroffen. Es wur-
den militärische Fragen besprochen. 
Die Zusammenkunft Hitlers und Mussolinis. 

Von deutscher Seite wird mitgeteilt: 
DaS veröffentlichte Communiqui über das 

Zusammentreffen ÄitlerS mit Mussolini auf 
oberitalienischem Boden hat in Berliner politi-
schen Kreisen größte Äeberraschung ausgelöst, da 
vorher keinerlei Anzeichen für eine derartige Be-
gegnung bekannt geworden waren, wenn gleich 
ein solches Zusammentreffen angesichts der jttng-
sten militärischen Ereignisse nahe gelegen haben 
mochte. Man verweist in Berlin auf die lapidare 
Kürze des ausgegebenen Communiquis, das 
lediglich feststellt, eS seien militärische Fragen 
besprochen worden. In Berlin sind dementspre-

chend angesichts dieses rein militärischen Cha-
rakterS der Zusammenkunft weitere Einzelheiten 
über ihren Verlauf und ihre Ergebnisse kaum zu 
erlangen. 

Man geht aber wohl nicht fehl in der An-
nähme, daß diese Besprechungen der Festlegung 
der Maßnahmen dienten, die angesichts der der-
zeitigen militärischen Lage im Mittelmeerraum 
erforderlich erscheinen und die zugleich auch ge-
eignet sind, den gemeinsamen militärischen Er-
folg der Achsenmächte zu verbürgen. Wie man 
hört, waren an den Besprechungen die Chefs der 
beiderseitigen Oberkommandos sowie naturge-
mäß weitere maßgebende militärische Persön-
lichkeiten und Experten beider Länder in den 
Fragen der gemeinsamen Kriegführung beteiligt. 
Es bedarf, so erklärt man in Berlin weiter, fei­
ner besondern Betonung, daß auch diese Begeg» 
nung ÄitlerS und Mussolinis mit ihren Stäben 
im Zeichen der Schicksalsgemeinschaft beider 
Nationen stand, wobei erneut die Entschlossen-
heit der beiden Völker zum Ausdruck kam, den 
Kampf gegen die gemeinsamen Feinde des euro--
päischen Kontinents bis zum siegreichen Ende 
fortzufahren. 

Aeber den technischen Ablauf des Besuches 
hört man, daß Kitler sich am Montagvormittag 
mit seinem engsten militärischen Stab im Flug-
zeug in eine overitalienische Stadt begab, wo 
Mussolini ihn erwartete und aufs herzlichste 
willkommen hieß. Die Besprechungen fanden 
in einem für diesen Zweck sehr geeigneten Ge-
bäude in der Nähe dieser Stadt statt. Sie 
dauerten bis zum Nachmittag, worauf sich Kit-
ler nach herzlicher Verabschiedung von Musso-
lini im Flugzeug in sein Hauptquartier zurück 
begab. 

Italien. 
Der Kriegszustand. Durch Dekret ist der 

Kriegszustand ab 20. Juli auf das Gebiet wei-
terer 21 Provinzen ausgedehnt worden. Es han-
delt sich um sämtliche Provinzen im Innern und 
an der Westküste Mittelitaliens nördlich von 
Neapel bis nach Genua im Norden sowie um 
vier Küsten- und Grenzprovinzen in der nörd-
lichen Adria. Es sind dies die Provinzen Fro-
sinone, Rieti, Terni, Perugia, Siena, Arezzo, 
Florenz, Pistoja, Littorio, Grosseto, Livorno, 
Pisa, Lueea, Gorizia usw. 

Italienische Weisungen für den Fall einer 
Invasiv». Die Blätter veröffentlichten ' eine 
Verfügung des Kommandanten der 5. Armee, 
deren Sitz Rom ist. Diese Verordnung wurde 
am DienStag an allen Mauern der Stadt Rom 
angeschlagen. Es handelt sich um eine Vorbeu-
gungSmaßnahme für den Fall, daß die Behör-
den zur Verteidigung des italienischen Bodens 
besondere Maßnahmen ergreifen müßten. In der 
Verordnung heißt es: 
, „Einige Provinzen der Toskana und Latiums 
können in Alarmzustand verseht werden, sofern 
mit einer unmittelbar bevorstehenden feindli-
chen Aktion zu rechnen ist. In diesem Falle wird 
es den Zivilpersonen verboten werden, sich aus 
den Städten oder Dörfern zu entfernen. Die 
Straßen müssen vollständig frei sein für das 
Militär. Fischerei und Schiffahrt werden ver-
boten. Während der Verdunkelung wird das 
Ausgehverbot verhängt. Jeder Verkehr Piußer-
halb der bewohnten Orte wird verboten sein, 
sei es zu Fuß oder mit irgend einem Verkehrs 
mittel. Privaten wird der interurbane Tele 
phon» und Telegraphenverkehr verboten wer 
den." 

Marktbericht von Altstätten 
vom 22. Juli 1948. 

Lebviehmarkt. 
Auffuhr: Pferde —. Grvgvieh 48, Kälber 4, Schweine 

196, Ziegen 1. Kitzen —, Schafe —, Lmnmer —; total 
240 Stück. 

Preise: KUHe und Rinder, llusstich. Fr. 1600—1800; 
Kühe und Rinder, trächtige. 1. Qualität Fr. 1250 bis 
Fr. 1500, 2. Qualität Fr. 1000—1200; Jährlinge 
Fr. 860—470; Müsen Fr. 550—780; Saugkälber, jün­
gere Fr. 90—100. ältere Fr. 105—180. 
Ferkel. S—7 Wochen alt, 1. Qualität 
Ferkel. S—7 Wochen alt. 2. Qualität 
Jag-r. 7—10 Wochen alt 
Jag-r. 10—14 Wochen alt 
Jager, 14—16 Wochen alt 
Jager. IS—22 Wochen alt 
Mutterschweine, trächtig, 1. Qualität 

2. Qualität 
Absäugerinnen, 1. Qualität 

2. Qualität 
« ä s e . und « u t t e r m a r t t . 

Appenzeller Rähkäse 
Appenzeller Halbfettsäse 

Fr. 
Fr. 
Fr. 
Fr. 
Fr. 

40—46 
36—40 
62—S5 
60—86 
88—118 

Fr. 115—140 
Fr. 450—620 
Fr. 860—480 
Fr. 830—400 
Fr. 250—320 

en detail 
per Kg. 2.90 
per Kg. L.80 

Appenzeller Vollfettkäse per Kg. «.— 
SmmiNtaler KSse per Kg. 8.95 
SauerkSse per Kg. 2.20 
Tilsiter Käse per Kg. 3.96 
Butter ab Stock per Kg. 7.05 
Butter (Mleli) per Kg. 7.25 

G e m ü s e m a r k t . 
Enaroi-Preist: 
Kohl per Kg. 66 Mp.; Kohlrabi per Kg. 60 Rp.; Kar­

rotten per Kg. 60 Rp.; Blumenkohl per Stück Fr. 1.10; 
Sellerie per Kg. Fr. 1.10; Buschbohnen per Kg. Fr. 1.06; 
Auskernerbsen per Kg. 60 Rp.; Kefen per Kg. Fr. 1.10; 
.Kopfsalat per Stück 17—24 Rp.; Rhabarber per Kg. 33 
Rp.; Siwerzwiebeln per Kg. 65—75 Rp.; Lauch per 
Kg. 80 Rp.; Kartoffeln per Kg. 25—30 Rp. 

Detail-Preise: 
Kohl per Kg. 76 Rp.; Kohlrabi per Kg. 75 Rp.; Blu­

menkohl per Stück Fr. 1.40; Karotten per Kg. 86 Rp.; 
Auskernerbsen per Kg. 90 Rp.; Kefen per Kg. Fr. 1.30; 
Kopfsalat per Stück 26—30 Rp.; Rhabarber per Kg. 
50 Rp.; Silberzwiebeln per Kg. 96 Rp.; Sellerie per 
Kg. Fr. 1.50; Tomaten per % Kg. Fr. 1.60. 

O b st m a r k t. 
Klaräpfel, bei 20 Kg. und mehr, per Kg. 36- 60 Rp.. 

bei weniger als 20 Kg., per Kg. 46—70 Mp. 
zugelassen würden für kirchliche und zivile Be-
Hörden. Der verschärfte Ausnahmezustand (stato 
di emergenza) wird proklamiert, wenn der Feind' 
die ganze oder einen Teil der Zone angreift, die 
von der 5. Armee verteidigt wird. In diesem 
Falle wird die Sturmglocke geläutet. Dabei wird 
die Glocke sechsmal in der Minute geläutet 
mit Anständen von einer Minute. Die Bevöl-
kerung muß daraufhin Tag und Nacht in den 
Wohnungen oder in den Luftschuhräumen blei-
den. Schulen und öffentliche Lokale würden ge-
schlössen und jeglicher Verkehr aufgehoben. 

Cwema Leuzinger Buchs. „Billy, der Tesporado" mit 
Robert Tahlor. 

Der neue Metro-Goldwun-Mayer-Film, der mit dem 
sympathischen Robert Taylor als „Billy the Kid" in 
phantastischer Farbenpracht iiber die Leinwand zieht, ist 
ein ausgezeichneter Grosz-Wildwester. David Miller, der 
neue Regisseur der M G M , wagt nichts Neue«, beherrscht 
aber die bisherigen Errungenschaften des dynamischen 
FilmS derart virtuos, datz diese Film-Schöpfung einen 
ausgeprägten Charakter von Schwung und Rasse hat. 
Das schon inhaltlich spannende Geschehen erfährt durch 
die geschickte Verwendung der technischen AuSdruckSmittel, 
wie Bildeinstellung, Farbe. Sprache und Ton. eine ge-
wältige Steigerung. Dieser mit viel Tempo abrollende 
Film wird ein grobes Publikum finden. 

Verantwortlich für Verwaltung und Redaktion: 
Gustav Schädler. Vaduz, Tel. 188. 

Cinema LeuzingerlBuchs 
Samstag den 21. Juli 1948, 8.15 Uhr und 
Sonntag den 26. Juli 1948, £30 Uhr, 5 Uhr und 8.15 Uhr 

Metro-Ooldwyn-Mayer zeigt Ihren neuesten Schlager 

BILLY DER DESPORADO 
mit Robert Taylor. Sie hat sich entschlossen, diesen Farben-Grossfilm, der eigentlich kür die Wlnter-
saison vorgesehen war, jetzt schon vorzuführen, um dem Publikum auch im Sommer Spitzenfilme 

darzubieten. 730 

Ein aufwühlendes Drama, welches gleich 
einem entfesselnden Strom über die Step­
pen des „Wilden Westens" dahinfegt. 

kOnnen Sie die lustigen Chansons der 
beliebten 

3 BabeHes 
bei uns hören. Sie singen heute und 
morgen, Je ab 9 Uhr abends 
Eintritt Fr. 1.60. 784 

Sängertreffen 
in Triesen 

Sonntag den 26. Juli 1943, Beginn nach­
mittags 2 Uhr 
Zusammenkunft der liechtensteinischen 
Gesangvereine in der Sonnenbündt 
Eintritt Fr. 1.— 735 

Abends schwingt die Gemütlichkeit oben­
auf 
(Mahlzeiten- oder Fleisch- und Brotcou­
pons nicht vergessen) 

Mit freundlicher Einladung 
Sängerbund Triesen 

Doggen 
Bonaertfest 

am 25. Juli 1943, nachmittags 2 Uhr 
beim Gasthaus Schwert 

Mitwirkende: 
Muikvereln Frohsinn 788 

Leitung: Fflnfl. Musikdirektor Fr. Feger 
Kirch tu chor Bnggeü 

Leitung: Lehrer A . Ritter 

Eintritt: Fr. 1.— 

Wittt iitttf * mim 
JRRJ 9U1CI tmfgebt« t» ***** 

ZWhtti« 

hing 

file jede« Morgen, 
gesacht in Vaduz. 

Zu erfragen bei der Vertoal« 
ds. «l. 

Damen- und Herren-
von Fr. 30 an 

Soraraerjoppen 
für Herren aus Leinen 
von Fr. 15.— an 

leichte Sommerstoffe 
für Damen und Herren 
In reicher Auswahl 

Friedrich Gassner 
Vaduz 700 

3is verkaufen: 
648 «Ist. 736 

MM« 
an der Zollstraße in Vaduz. 

Angebote unter Chiffre O S 14 
an die Berwaltung M. Bl. 

3II verkaufen: 
(Eine Partie 

MostfSffer 
mit rar«. 180-200 Liter hot­
tend, forste gebtoarbte 99ffee 
ffle Schweinefutter, sehr preis­
wert. 741 

9 r « n | Laiernfer, «ufer, 
S*bu«. 

Arbettsmarkt 
Vaduz, Tel. 12 

umm XL 3wH 1*41 
viM Stella: 
2 «Ipser Stent. 1 «ipser und 1 

Maurer nach Au (RHU.). 
Maurer »ach Chur. 

Mädchen für «irrschast und Haus­
halt. 737 

tk^ntiper so. ynitnl'chafIsfilu, 
Modistin, (Meter, Schuhmacher, 

Di*, med. 
tldrtin Risdi 

Vaduz praMtetort wieder 
ab Montag den 26. Juli 

VAÜUl 
SpffiMgeliol 

Aus unserer reichhaltigen Aus­
stellung, der grössten und 
schönsten der Ostschweiz 

offerieren wir Ihnen: 
Doppels düafztmmer 

ganz hart 
I Schrank, 3 teilig 
1 Kommodentoilelle Iii Spiegel 
2 Nachttische, 2 Bettstellen 

Wohnzimmer 
bestehend aus: 
1 Büffet, echt Elche, J fallt« 
mit Glasaulsatz 
1 Tisch mit Schublade 
4 Stühle, bequeme Form 
1 molliger Schlafcouch mit 
abklappbaren Seitenteilen 

ZQUDIM our Fr. 1208.— 
Verlangen Sie 

unsern Qratisprospekt No. 36 

739 

Erfolgreiche, neuzeitliche 24 

Ausbildung 
mit Dlplomabscbhiss für Handel, Verwaltung, Banken, Bahn-
und Poftprüfung, Hotellerie. Alle Fremdsprachen. Spezial­
kurse für Sekretärinnen, ArztgehilBnnen, Verkäuferinnen. 
Getrennte Abteilung für Damen und Herren. Eigenes Schul­
haus. Stellenvermittlung, Han verlange Auskunft und Pros­
pekt von Hastaaleirhela Oan̂ nwanŝ  Zarkfc, Oessnerallge 237 nenügj 

Dr. med. 
Otto Schädler 

abwesend 
ab 25. lull 740 

Großer, billiger 
M M t t K M f 

bei 

l 
Frau Tarolli 
Vuchs 731 

SMtiffe für Us ntiwm Liechtnstei» 
Vaduz 

Tel. 0 l««ai«una»g«bäud«) Tel. 8 
Aechtsnttsmtschs Londesdant 

Anverbindliche Devisenkurse 
vom 23. Juli 1943, morgens 10 Ähr. _ — — — .». 

•raU'CC W*IMS*1S 
London -0U> Account«" . 17.25 17.35 
Land. .Regifiered Aeeomtts" 17.25 17.40 
Network Äabel . . 429 4.32 
Newyork Noten . . . . 3.42 8.52 
Frankreich.unbesehf . . 5.— 5 50 
Pari« Norm . . . . . . 2.30 2.45 
Berlm„frei" 172.- 178.— 
Reisemark Scheck« . . . —.— 85.— 
Mark Silber —.— 25.— 
Mark Noten 950 11.— 
Mailand.frei" . . . . 22.60 22.70 
Neiseltre —.— 16.50 
Lire Note« . . . . . . 2.25 2.50 
Belgien —.— 69.50 
Lissabon 17.65 17.86 
Ämsterdani . . . . . . . —.— 


